Dienſtag, den 30. April (12. Mai) 1891. X. Jahrgang 


der Tageblatt 
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Abonnements für Lodz: 
Jahrlich 8 Rbl., halbj. 4 Rbl., viertelj. 2 RHL, 
monatlich 67 Kop. pränumerando. 


I, Für Auswärtige: 
Vierteljährlich 2 NEL. 40 Kop. pränum erando. 
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berfolgen werde. 


rere 


Hierdurch bringe ich zur Kenniniß und Warnung Derjenigen, die es intereſſirt, daß ich 
ede Contrafaction meiner für mich in Rußland patentirten 


Victoria-Woll-Plüsche 


Gekrümmter Fond, glatte Blume „ysops“) auf Grundlage des ruſſiſchen Patentrechts criminell 


Auch bin ich bereits wegen Erlangung ausländiſchen Schutzes auf meinen Artikel mit 
den betreffenden Inftitutionen in Relation getreten. 


Wellmann. 


Inſertions gebühr: 
Für die Petitzeile oder deren Raum 6 Kop., 
für Reklamen 15 Kon. 

Preis eines Exemplars 5 Kop. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 
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Unter Garantie vorzüglichſter! 
Betriebsſicherheit! 


Die neneften 


hepetir - Sujectoren 


u für die 2, Keſſelſpeiſe⸗Pumpe offerirt 
(10.9 


- Karl Mogsk, 
Petrikauerſir. Nr. 104 (neu). 


1Herabgeſetzte Preiſe! 
Alſometer mit Bugelſteuerung! 


Vollſtändige Anlagen binnen 24 Stunden. 


Jalan 


| St. Petersburg. 

— Die Peter Paule⸗Kathedrale gewährt in 
Innern, nach dem „pan. BBern.“, einen 
Agen, aber mafeſtätiſchen Anblick. In der Mitte 
nem mit rothem Tuch und Goldtreffen bes 


den dreiſtuſigen Gerüſt erhebt ſich ein Bal⸗ 


(Nachdruck verboten.) 


verjährt. 


Roman 


von 
Ewald Auguft König. 


(3. Fortſetzung.) 


Dleſe leichtfertig geſchloſſene Verlobung hat 
(reits in die unangenehme Lage gebracht, auf 
Stelle als Lehrerin verzichten zu müſſen; 
in Sie nun noch weiter gehen, fo werden Sie 
Hidermeife Ihre Stelle verlieren, und was 
Reden Sie mir nicht von der Allmacht 
; Wiebe, ich bin ein praktiſcher Mann und kenne 
leser; die Liebe hält nicht lange Stand, wenn 
ns Küchenmelſter iſt.“ 


En bitterer Zug umzuckte die Lippen Nom⸗ 
1 der mit der Hand langſam über ſeinen 

| ſrich und den zoraflammenden Blick jet auf 
made, rotbe Antlitz des korpulenten Herrn gee 
hielt. „Es würde nutzlos fein, wollten wir 
deſen Punkt mit einander ſtreiten. Ihre 
ten find nicht die meinigen,“ fagte er mit 
Betonung. „Und ſelbſt wenn ich meine 
Stelle quittiren müßte, wozu indeſſen nicht 
Mndeſle Veranlaſſung vorliegt, fo würde ich 
im nod lange nicht am Bettelſtab fein. Ich 
nicht zu den Naturen, die leichtſinnig in den 
Hneinfeben und ſorglos Gottes Waſſer über 
Land laufen laſſen, ich habe auch dieſen 
nicht ohne ernſte Prüfung und Ueberlegung 
„ — „Mag ſein,“ erwiderte der Kom⸗ 
wrath achſelzuckend, indem er ſein Portefeullle 
holte und vor fig auf den Tiſch legte; „die 
gerſt hung, die ſich mit dem Bauen von Luft⸗ 
In beſchäftigt, hat für mich nie Werth 


py” 


Bar Hedwig wird zu ihrer Mutter zurückkehren, 
mut ſich als Geſellſchafterin noch einige Jahre 
pers land aufhalten und ſpäter ſich der Aus⸗ 
ber Geſchwiſter widmen; Sie werden alſo 


Erfüllung Ihrer Wünſche und Hoffnungen 


‚Bl 
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dachin, der ſich über dem mit himbeerfarbenem 
Sammet bedeckten Katafalk wölbt, auf welchem 
der Sarg mit der Leiche des in Gott ruhenden 
Großfürſten ſteht. Vier geſchnitzte Poſtamente hal⸗ 
ten vergoldete Säulen, die die Decke des Baldachins 
in Geſtalt eines goldenen Daches ſtützen, welches in 
der Mitte von der Großfürſtlichen Krone, an den 
Ecken von Frontons und an den Seiten von rie⸗ 
figen weißen Straußfederbüſchen überragt wird. Die 
aus Goldbrokat beſtehende Drapirung ſenkt ſich in 
ſchweren Falten auf allen Seiten des Baldach ins 
nieder. Vier große, in ſchwarzem und weißem 
Krepp gehüllte mächtige Bronzeleuchter ſtehen zu 
beiden Seiten des Sarges. Der ganze Raum vor 
dem Baldachin bis zum Altar iſt von den Tabou⸗ 
rets eingenommen, auf denen die Kiſſen mit den 
Orden und Negalien ruhen. 38 mit Goldbrokat 
bezogene Tabourets ziehen ſich in doppelten Reihen 
zu jeder Seite hin und in der Mitte derſelben be⸗ 
findet ſich ein Betpult, auf welchem ein Heiligen⸗ 
bild ruht. Auf den Kiſſen der dem Sarge zunächſt 
fiebenten Tabourets befinden ſich ſechs ruſſiſche Or⸗ 
densbänder mit den betr. Sternen, näher zum Altar 
die Medaillen und die St. Georgs⸗Ordens⸗Inſignien, 
Stern und Band 1. Kl., fowie der koſtbare Feld⸗ 
marſchallsſtab. Der Sarg iff geöffnet. Die Leiche 
des Großfürſten trägt die Uniform des L. G.⸗Ulanen⸗ 
Regiments mit den Achſelbändern eines General⸗ 
Adjutanten; in den gefalteten Händen ruht ein 


Nedaction und Expedition: 
Dzielna⸗(Bahn⸗] Straße Nr. 13. 


Aaunſkriyte werden aig! zurnageſtelt. 
Redaktions⸗Sprechſtunde von 9—12 Uhr Vormittags. 


Im Auslande übernimmt Inſertions aufträge: Haasenst 

& Vogler A.-G., Hamburg, Königsberg / P. oder dere 
Filialen. 

In Warſchau: Rajchman & Frendler, SenatorSta 18. 


|. BAN DE Mh DR ASA 


In Moskau: L. Schabert, Pokrowka, Haus Sobolew. 


beehrt ſich hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß mit dem 30. April (12. Mai) a. c. die 


Agentur in Lodz 
die Centrale der Bank 


ihre Thätigkeit beginnt. 


befindet ſich in Tagaurog, 


FILTALEN: 


in Warſchau, Roſtow a. D., Berdjansk, Ekaterynodar, Noworoffyjst, Wladikawkas, Mariupol, 


AGENTUREN. 


in Armawir und Kamenskaja. 


Helligenbild. Die Großfürſtliche Decke aus Gold⸗ 
brokat mit Hermelinbeſatz bedeckt den Sarg zur 
Hälfte. Zu Seiten des Sarges dejouriven ſechs 
Perſonen, je drei auf beiden Seiten: einer der Ad⸗ 
jutanten des Hochſeligen Großfürſten, ein Kammer⸗ 
junker und ein Kammerherr und Milltärchargen 
dritter und zweiter Klaſſe. Unten zu beiden Seiten 
des Baldachins haben ſechs Oberoffisiere der Garde 
mit gezogenem Seitengewehr und auf der weſtlichen 
Seite zwei Palals⸗Grenadlere mit Gewehren die 
Wache. Am Sarge lieſt ein Geiſtlicher Tag und 
Nacht das Evangelium. Kränze aus Silber und 
lebenden Blumen ſind in ungeheurer Menge am 
Sarge niedergelegt. 

— Aſyle für minderjährige Verbrecher gab 
es bis zum vorigen Jahre, wie der par. 
Bbern.“ ſchreibt, in Petersburg, Moskau, Ware 
ſchau, Saratow, Kiew, Kaſan, Charkow, Wologda, 
Jaroſflawl, Niſhni⸗Nowgorod und Oreffa. In dieſen 
Aſylen wurden im Ganzen verpflegt 701 Perſonen. 
Das älteſte dieſer Inſtitute, das Moskauſche, iſt im 
Jahre 1864 gegründet. Im vorigen Jahre ſind 
neugegründete Aſyle eröffnet worden in Tula, in 
Simferopol und Roftroma. In dem Tulaer Aſyl 
finden 15 Zöglinge Aufnahme und erhalten dieſel⸗ 
ben außer Religionsunterricht noch Unterweſſung in 
der Schuhmacherei. Außerdem beſchäftigten die Zög⸗ 
linge ſich im Sommer und Herbſt noch mit Gar⸗ 


verzichten müſſen. Dieſe Verzichtleiſtung Ihnen zu 
erleichtern, werden Sie mich gerne bereit finden. 

Er öffnete bei den letzten Worten ſein Porte⸗ 
feuille und legte einige Banknoten vor Romberg 
hin, der ſie mit einem Ausruf der Entrüſtung und 
des Abſcheus haſtig zurückſchob. „Das wagen Sie 
mir zu bieten?“ fragte der Mann mit zitternder 
Stimme. — „Zt das ein fo großes Wagniß?“ 
ſpottete der korpulente Herr. „Ob Sie nun das 
Geld nehmen oder nicht, in jedem Falle müſſen 
Sie auf die Hand meiner Stieftochter verzichten; 
was meine Frau einmal nicht will, das erzwingen 
Sie auch nicht von ihr. Und Sie werden Dieje 
Bantnoten ſicher gut gebrauchen können, wozu alſo 
viele falſche Scham?“ — „Wenn Sie ſelbſt nicht 
fühlen, wie beleidigend dieſes Anerbieten iſt, dann 
bedauere ich Sie“, ſagte Romberg, gewaltſam ſeine 
Erregung bezwingend, „ich erkläre Ihnen unver⸗ 
hohlen, daß ich Ste —“ — „Regen Sie ih nicht 
auf, beſter Herr, ich habe Ihnen offen geſagt, wie 
die Dinge liegen, und Sle werden bei ruhigem 
Nachdenken zu der Einſicht gelangen, daß Ihnen 
nichts Anderes übrig bleibt, als ſich den Verhält⸗ 
niſſen zu fügen. Es liegt nach meiner Anficht 
nichts Beleidigendes in dem Anerbieten, das ich 
Ihnen gemacht habe; Ihrem freien Ermeſſen tft es 
anheim geſtellt, ob Sie daſſelbe annehmen oder 
ablehnen wollen, an der Sachlage wird durch Ihre 
Eutſcheidung nichts geändert.” — „Das Souper iſt 
ſervirt,“ meldete in dleſem Augenblicke der eintre⸗ 
tende Kellner. 

Der Kommerzlenrath erhob fic) raſch. „Blei⸗ 
ben Sie hier und denken Sie über meine Worte 
nach,“ wandte er ſich zu Romberg, „ich werde mich 
beeilen, ſo bald als möglich zu Ihnen zurück⸗ 
zukehren, mir ſoll es lieb ſein, wenn wir als 
Freunde von einander ſcheiden, vielleicht kann ich 
Ihnen ſpäter noch einmal nützlich fein.” 

Ohne eine Antwort abzuwarten, folgte er dem 
Kellner in das Zimmer Fabers, der ihn mit ſicht⸗ 
barer Ungeduld erwartete. „Ich muß um Ent: 
ſchuldigung bitten, daß ich Sie warten ließ“, fagte 
er, nachdem er Platz genommen hatte, und es lag 
nichts in dem Ton ſeiner Stimme, was an 


R 
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tenarbeiten und im Winter mit Holzſägen. d 
Verpflegung kam außer elner einmaligen Ausgah 
von 30 Rbl. pro Perfon für Kleidung 2. a 
18 Rl. 

— Die Vorarbeiten zu dem allgemelnen Sche 
züchter⸗Congreß, an welchem auch die Wollinduſtriel 
fi) betheiligen werden, follen, den „Ilex. BEA“ 
folge, bereits in den Minifterien des Innern u 
der Domänen begonnen ſein. In Anbetracht 
Veränderungen auf dem Gebiet des Schaf⸗Expo 
ſpeclell des in Ausſicht ſtehenden Verbots ruſſiſch 
Hammel in Frankreich, wird dieſer Congreß el 
beſondere Bedeutung erlangen. Das Domänen 
niſterium hat in Erfahrung gebracht, daß das Y 
bot a Einfuhr in Frankreich ſehr bald erfolg 
werde. 

Moskau. Die Polytechniſche Geſellſchaſt bi 
dieſer Tage ihre diesjährige Generalverſammlu 
ab. In derſelben machte der Sekretär der Geſe 
ſchaft unter Anderem auf den wichtigen Umſta 
aufmerkſam, daß der Geſellſchaft das Recht gewäl 
worden iſt, ohne vorherige Einholung der Erla 
nif Ausftelungen zu veranſtalten und die Expone 
mit goldenen, filbernen und Bronze⸗Medaillen 
prämitren. Die Geſellſchaft verfügt zur Zelt ae 
Baarmittel im Betrage von 15,000 Rol. und 
abſichtigt aus dieſer Summe die Koſten zu fi 
ſtrelten, welche ſich aus einem neu eingeführt 


die vorhergegangenen Verdrießlichkelten erinnerte. 
„Wenn die jungen Leute ſich einmal etwas in den 
Kopf geſetzt haben, dann halten ſie mit zäher Hart⸗ 
näckigkeit daran feſt.“ — „Sind es geſchäftliche 
Angelegenheiten?“ fragte Faber gleichgiltig. — „Leis 
der nicht, ich würde in dieſem Falle die Sache 
raſch geordnet haben. 

Meine Stieftochter hat ſich ohne meine Zu⸗ 
ſtimmung mit einem jungen Manne, einem 
Gymnaſiallehrer verlobt. Sie haben belde nichts, 
und meine Frau will unter keiner Bedingung in 
dieſe Verbindung einwilligen. Sie hat mich gebeten, 
hierher zu reiſen und perſönlich mit dem Herrn zu 
reden, ich habe mich dieſer unangenehmen Aufgabe 
unterziehen müſſen. Der junge Mann iſt noch 
nebenan, er ſoll über meinen Vorſchlag nachdenken.“ 
— „Was haben Sie ihm vorgeſchlagen?“ — „Ich 
habe ihm nur geſagt, daß an unſere Einwilligung 
nicht zu denken fei und ihm alſo nichts übrig bleibt, 
als auf ſeine Hoffnungen zu verzichten. Um ihm 
die bittere Pille zu verſüßen, habe ich ihm eine 
nicht unbedeutende Geldſumme angeboten.“ — „Und 
er lehnte fie ab?“ fragte Faber, dem dleſes Thema 
kein beſonderes Intereſſe einzuflößen ſchien 
„Allerdings“, er ſprach von Beleidigung, wies das 
Geld zurück und erklärte den Kampf mit einer 
Frau aufnehmen zu wollen. Ich denke, er wird 
ſich noch beſinnen, und thut er's nicht, — na, um 
fo ſchlimmer für ihn. Ich werde meine Stieftochtr 
mitnehmen, wir haben bereits eine Stelle in England 
für fie gefunden, damit if nach meinem Dafür⸗ 
halten die Sache beendet.“ 

„Iſt es nicht grauſam, die Beiden, wenn fie 
wirklich einander lieben, zu trennen?“ — , Bab, 
Redensarten!“ erwiderte der Kommerzienrath achſel⸗ 
zuckend, während er die Gabel hinlegte und fein 
Glas ergriff. „Wir würden nur unverantwortlich 
handeln, wollten wir die Heirath zugeben. Schul⸗ 
den, Noth und Elend wären die Folgen.“ — „Sie 
könnten das junge Paar unterftügen, bis das Eine 
kommen Ihres Schwiegerſohnes ausreicht.“ — 
„Dazu fühle ich mich nicht verpflichtet; Hedwig ift 
meine Stieftochter, und ihre Mutter beſaß wenig 
oder gar nichts, als ich heirathete. Ich habe ſelbſt 


Kinder, beſter Freund, und Sie werden es begre 


lich finden, daß ich dieſe nicht ſchädigen dar 
will.“ — „Sie würden veelleicht ws 1 
kleines Opfer zu bringen haben.“ — „Ich we 
das beſſer, giebt man erſt den kleinen Finger, 
wird gleich die ganze Hand verlangt. Ueberd 
würde ich auch dem Willen meiner Frau zuwld 
bandeln, und obgleich ich in keiner Weife un 
dem Pantoffel ſtehe, möchte ich doch in dleſer M 
gelegenheit — „Ich verſtehe, Sie ſelbſt wünſch 
ebenfalls die Verbindung nicht, untetbrach Fab 
ihn ſarkaſtiſch. „Sehen Sie voraus, daß es ei 
unglückliche Ehe wird, dann kann ich Ihre Handlung 
weife nur billigen; von dieſer Ehe weiß ich leid 
auch ein Liedchen zu ſingen.“ 

„Sie waren nicht glücklich?“ fragte $ 
Kommerzienrath, während er ein Stück Gelling 
zerlegte. — „Nein, ich war es nicht.“ — mit 
das war's wohl auch, was Sie aus der Helme 
ſorttrieb?“ — „Laſſen wir dieſe Erinnerung 
ruhen,“ ſagte Faber mit einer abwehrenden Hay 
bewegung, ich habe getragen und geduldet, w. 
wenigen aufgebürdet wird. —* — Manch 
andere würde unter ſolchen Umſtänden untergega 
gen ſein!“ — „Daß ich es richt bin, möge Ihn 
beweiſen, wie energiſch ich mit dem Schickfal q 
kämpft habe. Nicht jeder hat den Muth und Y 
Ausdauer dazu.“ — „Der junge Herr neben 
hat fie nicht“, fpottete der Kommerzlenrath, „geb 
Sie Acht, er wird ſich beſinnen und das Ge 
annehmen.“ — „Wenn er das wirklich thäte, 
würde feine Braut nichts an ihm verlieren,“ 

„Draußen iſt ein Mann, der Sie zu ſprech 
wünſcht,“ wandte in dieſem Augen blick der el 
a 11 an Faber. — „Sein Name 
ragte der Amerikaner. — „Er iſt S 
Herrn Doktor Weiſe.“ i en 

Faber erinnerte ſich ſofort des alten Manne 
der keinen angenehmen Eindruck auf ihn gema 
hatte. Er konnte nicht glauben, daß der Schreib 
im Auftrage des Advokaten kam; ſah der letzte 
ſich veranlaßt, ihm eine wichtige Mittheilung 
machen, würde er jedenfalls perſönlich gefoms 
fein. „Fragen Sie ihn, ob er einen Brief f 


u enheft eintritt. So folgten dem naſſen 
he 1890 die Trockenhelt im November und 
ner, dem feuchten Januar 1891 der trockene 
ieh und je jetzt den bedeutenden Mederſchlägen 


Mr und April der trockene Mai. Dieſe Gee 
30 haben aber gleichzeitig noch ein weiteres 
ut: fie zeigen, weshalb die früheren Unters 
methoden über den Einfluß des Mondes 
i Wetter fo widerſprechende, theils negative, 
t gofttive, im ganzen aber völlig unklare Nes 
in kegaben. In den Trockenperloden tritt der 
tH} des Mondes kaum oder gar nicht hervor, 
emb in den naſſen Monaten derſelbe ſehr auf⸗ 
aß und der nahezu parallele Gang der Zahlen 
Ej verkennen iſt. 
idle zweite Hälfte des April weiſt ſchon deutlich 
eindenz zum Uebergange iſt eine Trockenperiode 
as die Depreſſionen, welche am 22. und 23. 
ei hlederſchläge und Gewitter erzeugten, entſtan⸗ 
nah, wie gewöhnlich, im hohen Nordweſten, 
di waren im Südweſt und Südoſt ausgebildet 
zh Im Nordweſt hlelt der Hochdruck bis zum 
sn; erſt von da ab entwickelte ſich daſelbſt ein 
zem mit normalen Verlauf, welches Regen 
utwitter in den folgenden Tagen über den 
em Lontinent brachte. 
eS beſonders ſprechendes Zeugniß für unſere 
i tragen wir hier noch nach, daß am 8. 
inn Tiflis, wo bereits die Vegetation in üppigſter 

fand, plötzlich die Berge in der nächſten 
ö mit friſchem Schnee bedeckt erſchienen. 
ö in Jahreszeiten oder Gegenden, wo ſie 
miller auftreten, haben wir in unſerer Charak⸗ 
1 Tage als dritten Typus her⸗ 


icfm 8. 85 trat ein verheerender Wirbelſturm 
ö auf. ö 
¡dim Schlagwetter⸗Exploſionen haben wir noch 
geltagen: am 20. April auf Zeche „Freiberg“ 
en,) am 27. April in Camen (Weſtfalen.) 
fibeben: am 27. März in Tiflis, am 31. 
in Schemacha, am 1. April in Taſchkent 
Inil,) am 14. April in Donat, am 17. 
Roveredo, Meſolcina (Graubünden) u. ſ. 
119. April in Gammertingen (Hohenzollern, ) 
i April in Windiſch⸗Landsberg (Steiermark,) 
ich April in Maſſauah, am 2. Mal in Inns⸗ 
gend New=Hampibire (Verein. Staaten.) 
nor dem 12. Mai dürfte kaum ein 
uſtrungsumſchlag eintreten. Von 
eb koch halten wir rezneriſches Det» 
pommentlig Gewitter, für wahrſcheinlich. 
ele- Eiſenbahn⸗Waggous fiir Kranke. Einen 
Diindenen Uebelſtand auf den Eiſenbahnen 
ahlanntlich der Mangel an beſonderen Wace 
aiß Kranke. Einestheils werden die geſunden 
del don den Kranken oft in unangenehmer 
ſtigt, und liegt die Gefahr von An⸗ 
aim und Uebertragungen der Krankheiten nahe, 


0 iſt eine Reife in den häufig überfülten 
ige für kranke Paffagiere nicht nur mit 
den Strapazen, ſondern nicht ſelten auch mit 


ernhefahren verbunden. Einen beſonderen Ue: 
bildet insbeſondere auch das Umſteigen 
“DY Kreuzungsſtellen, namentlich aber auch das 
EN in die Züge auf kleinen Stationen. Schon 
iten dieſe Uebelſtände die allgemeine Auf⸗ 
, hit auf ſich gelenkt, indeſſen konnte dene 
irt aher nicht geſteuert werden. Gegenwärtig 
nm, wie die Blatter melden, vom Minifterium 
Hitgecommunication neuerfundene ſanitalre 
NGG zum Transport von Kranken und Verwun⸗ 
hsc ben Eiſenbahnen angenommen worden. 
rioſſader iſt der Ingenieur Koiljerewski. Die 
lleung diefer Waggons iſt eine ſehr einfache. 
beſteht in Betten aus Segelleinen, welche 
ihn ruhen und eben ſolchen mit Federn vers 
(Hingebdden, To daß jeder Waggon zwei 
Ruhebetten enthält. Derartige Waggons 
Beſtellung des Miniſteriums für alle Eis 
gebaut werden. Ferner ſoll, wie verlautet, 
Achtung getroffen werden, daß ſolche Wage 
direct durchgehen können, ohne daß eln 
Gin der Paſſaglere erforderlich wird. 
„Eine gefährliche Paſſagze. Vor dem neu 
Apruszinowskiſchen Hauſe an der Zawadska⸗ 
nchen dle Oeffnungen der Kellerfenſter bis 
Hälfte des Trottolrs hinaus und bieten, 
‘Will unverdeckt find, für kurzſichtige Paſſan⸗ 
tt ſolche, die achilos ihres Weges gehen, eine 
Graber. Man ſollte dieſe ziemlich tiefen 
doch wenigſtens zur Nachtzeit mit Drets 


n. 
Die Steinpflaſterer find gegenwärtig mit 
Wheffernng des Pflaſters auf der Petri⸗ 
be beſchäftigt und wird dieſelbe binnen 
wleder in vollſtändig guten Zuſtand ges 
fin, — Auch werben jest. an den Stellen, 
Ihe plötzlich eingetretenem Thauwetter oder 
Regengüſſen das Waſſer ſtaute, eiſerne 
ft c gelegt, ſodaß küaftig beſſerer Abfluß ſein 
it große Ueberfluthung der Straßen nicht 
inehfiaden wird. 
5 & Ein neues Heilmittel gegen Rheumatis⸗ 
DM. Hertel berichtet in der „Deutſch. Med. 
Die,“ über ein neues Antipyreticum und Anti⸗ 
fluch tum, welches auf der Gerhardtſchen Klinik in 
* wurde. Phenocollum hydrochlori- 
verleiht das neue Mittel, iſt ein weißes Pulver 
traf in Waſſer gelöſt, eine waſſerklare Flüſſigkeit 
roßſhhuterem Geſchmack dar. Irgend welche St ⸗ 
“ Gritens des Herzens, der Lungen und der Vers 
gane find bisher nicht beobachtet worden, 
HteH ſäglich fortgeſetztem Gebrauche von 5 Grm. 
wein. Ebenſowenig hat ſich ein beſonderer 


hr bie Menge und Art der Schweſßab⸗ 
eil erkennen lofien. Zur Prüfung auf die 
Mernledvigende Eigenſchaft des Mittels 


ifiter mit weit vorgeſchrittener Erkran⸗ 
Mregelmäßigem hektiſchen Fieber gewählt. 


Mit 5 Gramm über den Tag vertheilt, gelingt es 
ab und zu, fait völlige Entfieberung herbeizuführen, 
nur ſchien es, als ob die Wirkung bei den hohen 
Abendtemperaturen eine weniger gute und zuverläſ⸗ 
ſige fet als bei den hohen Tages temperaturen. Bel 
ſchwerem, acutem Gelenkrheumatismus, zum Theile 
mit ſchweren Nachkrankheiten, hat das Mittel, 
nachdem die gewöhnlich auf der Klinik angewendeten 
Antſpyretica wie Antipyrin, Natrium salicyficum, 
Phenacetin, Antiſebrin verſagt hatten, in Lages⸗ 
gaben von 5 Gramm einen guten Einfluß auf die 
ſchmerzhaſten Gelenkserkrankungen gehabt. Zweifel⸗ 
los werden Verſuche, in großem Maßſtabe fortgeſetzt, 
über den Werth des neuen Heilmittels genaue Er⸗ 
fahrungen liefern. 

— Trotzdem wir doch ſchon längere Zeit 
mildes Wetter und mehrere recht heiße Tage gee 
habt, liegen in dem Graben am Bahndamm, zwi⸗ 
ſchen dem Schwerdtner'ſchen Garten und der Scho⸗ 
nung noch immer große Schneehaufen. Man kann 
fic) nun denken, welche unendlichen Schneem aſſen 
dort aufgehäuft worden ſind. 

— Im Vietoria⸗Thealer gelangt heute Abend 
zum Benefiz für Herrn Boplamsti das Suder⸗ 
mann'ſche Schauſpiel „Die Ehre“ zum erſten Male 
zur Aufführung. Der fleißige Künſtler, welcher das 
ſenſationelle Stück ſorgſam vorbereitet und inſcenirt 
hat, wird ſicher durch ein gefülltes Haus erfreut 
werden. 

— Aus Lask wird uns mitgetheilt, daß da⸗ 
ſelbſt in der Nacht von Freitag zu Sonnabend ein 
größerer Brand wüthete, welcher vier Wohnßhäuſer 
und zehn Scheunen einäſcherte. Das Feuer entſtand 
in der Scheune eines gewiſſen Kedziersli, vernichtete 
dieſe und noch neun, welche den Ackerbürgern clas 
einski'ſchen Erben, Cichecki, Kapezynski, Gembarowsli, 
Rybickt, Malinowsti und Werner gehörten und ere 
griff ſodann vier Wohnhäuſer in der Tylnaſtraße, 
welche ebenfalls eingeäſchert wurden. Die Beſitzer 
derſelben St. Stankiewicz, Rybidi, Meyerowicz u. 
Weſotek und Werner erleiden bedeutenden Schaden, 
da ſie außer den Gebäuden, welche bei der Gouver⸗ 
nements⸗Verſicherungs⸗Kaſſe aſſecuclrt waren, nicht 
das geringſte verſichert halten. 

— Verguügungs⸗ Anzeiger. Victorias 
Theater: Zum Benefiz für Herrn Poplawski: 
„Die Ehre“, Schauſpiel von Sudermann; — 
Helenenhof: Concert der Kapelle des 37. 
Infanterie « Regiments unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Dietrich; — Benador fs Gare 
ten: Concert der ungariſchen Zigeuner⸗Rapalle; 
— Muſeum Bozwa, Menagerie Wink⸗ 
ler und Stereoskopiſche Kunſtaus⸗ 
ſtellung (Dzielnaſtraße Nr. 7): Täglich geöffnet 
von Morgens bis Abends. 


Deuefr Pott. 


Petersburg, 9. Mai. (Nordiſche Tel.⸗Ag.) Laut 
Tagesbefehl im Militairreſſort hat das 22. Aſtra⸗ 
chanſche Dragonerregiment für immer den Namen 
ſeines exlaudten verewigten Chefs, des Großfürſten 
Nicolai Nicolajewitſch des Aelteren zu führen, 
während die übrigen Truppentheile, deren Chef Seine 
Kaiſerliche Hoheit war, deſſen Namen ablegen. 

Petersburg, 9. Mai. (Nordiſche Tel.⸗Ag.) Das 
Project für den neuen Zolltarif iſt vom Departe⸗ 
ment des Reichsraths beſtätigt worden. — Die 
Eiſenbahnlinie KaſanRjäſan iſt endgiltig beſtätigt 
worden. — Die Converſion ver 6proc. Pfandbriefe 
der Agrarbanken geht glänzend, da die Anmeldungen 
fon über 100 Mill. Rbl. beitragen. 

Petersburg, 9. Mai. (Nordiſche Tel.⸗Ag.) Der 
Fürſt von Montenegro reiſte geſtern Abend in's 
Ausland ab; vorher empfing Seine Hoheit den Präſi⸗ 
denten des flawiſchen Wohlthätigkeitsvereins, Grafen 
Igngtjew, Sowie Deputationen der in Petersburg 
wohneaden Bulgaren, Serben und Montenegriner. 

Petersburg, 8. Mai. (Nordiſche Tel.⸗Ag.) Ein 
neues Geſetz, betr. die ländliche Branntweininduſtrie 
tritt im Juli d. J. in Kraft. Die „Ilex. Bh.“ 
efabten, daß bereits gegen 80 Geſuche eingelaufen 
ſeien, in welchen der Wunſch ausgeſprochen wird, 
auf den Gütern Branntweinbrenneteien nach Maß⸗ 
gabe der neuen Verordnung zu errichten. 

Petersburg, 8. Mal. (Nordiſche Telg.⸗Ag.) 
Ueber den finanziellen Zwiſchenfall mit Rothſchild 
meldet die „Honoe Bpema”* Folgendes aus zuver⸗ 
läſſiger Duelle: Nachdem der Vertrag wegen Abs 
ſchluſſes ver breiprocentigen ruſſiſchen Converſions⸗ 
anleihe bereits unterzeichnet war, ſtellte Alphons 
Rothſchild aus Paris der ruſſiſchen Reglerung ploge 
lich ganz unpaſſende Forderungen bezüglich der Juden 
in Rußland, und als Wyſchnegradely dieſe Präten⸗ 
fion zurückwies, renoncirte Rothſchild auf den ge 
nannten Vertrag und begann eine Börſencampagne 
gegen die ruſſiſchen Werthe; jedoch ift das Ziel, den 
Cours letzterer zu drücken, verfehlt, da Rußland 
über erhebliche Goldvorräthe verfügt und mit den 
ruſſiſchen auch andere ausländiſche in Mitleidenſchaft 
gezogen werden. Rußland hat nämlich im In- und 
Auslande ca. 358 Mill. Mol. Gold angeſammelt 
und wenn davon auch der Betrag der gekündigten 
Anlelhen von 1850 und 1860 gedeckt wird, ſo 
erübrigt noch immer eine Summe von 150 Mill., 
darunter auch das im Auslande verliehene Geld, 
welches bereits vor dem Nothſchild'ſchen Zwiſchen⸗ 
falle gekündigt war und, wie die „Horoe Bpeua“ 
ſagt, wahrſcheinlich bald nach Rußland zuruckge⸗ 
langt. Trotzdem werden im Auslande ungefähr 100 
Millionen Rbl. in Gold zur freien Verfügung Der 
ruſſiſchen Finanzverwaltung bleiben und fie werde 
damit, gleichwie mit dem Petersburger Goldvorrathe, 
auf die ausländiſchen Finanzkreiſe jeden gewünſchten 
Druck ausüben können. „Wir haben übrigens weder 
eine Politik der Rache noch der Revanche im Auge,“ 
bemerkt die „Hosoe Bpema*; was die praktiſche 
Bedeutung des Zwiſcheafalls betreffe, jo könne ders 
ſelbe vielleicht die letzten Converſionen der auslän⸗ 


diſchen Anleihen zeitwellig aufhalten, aber keines weg e 
eine Umwandlung der inneren Schuld. 

Paris, 9. Mai. (Nordiſche Tel.⸗Ag.) Geſtern 
verließ S. K. Hoheit der Großfürſt Georg Alexan⸗ 
drowitſch an Bord des Kriegsſchiffes „Admiral Kor⸗ 
nilow* Ajaccio, um fic nach Palermo zu begeben. 
Dichte Volksmaſſen hatten ſich am Hafen verſammelt 
und gaben dem hohen Gaſte das Geleit. S. K. | 
Hoheit drückte feine Zufriedenheit über den Empfang | 
aus, der ihm auf Corſika bereitet worden. Die | 
Dificiere der Garniſon von Ajaccio hatten den ruſſi⸗ 
ſchen Seeofficieren ein Abſchiedsfeſt gegeben, welches 
einen ſehr intimen Charakter hatte und wobel unter 
den Rufen „Vive la Russie!“ „Vive la France!“ 
Toaſte auf die Armeen Rußlands und Frankreichs | 
ausgebracht wurden. 

Chorkow, 8. Mal. Der aus Loſowo nach 
Charkow gehende Poſtzug Nr. 4 wurde in der Nähe 
der Station Nadeſhdino von einem Unfall betroffen, 
bei welchem zehn Waggons und die Lokomotive aus 
den Schienen gingen. Unglücksfälle mit Menſchen 
ſind indeſſen nicht vorgekommen. 

Nolinsk, 8. Mal. Nach einigem Regen find 
wieder Nachtfröſte eingetreten, unter welchen die 
Winterſaat leidet. Die Ausſaat des Sommergetrei⸗ 
des hat noch nicht begonnen. Der Waſſerſtand der 
Wjatka ijt im Fallen. 

Berlin, 9. Mai. Die Andeutung der „Hamb. 
Nachr.“, daß an den Fürſten Bismarck als Ritter 
des Schwarzen Adlerordens zur Leichenfeier des Grae 
fen Moltke keine Einladung ergangen ſei, wird der 
„Poſt“ beſtätigt. Es wird ihr mitgetheilt, daß Hofe 
anzeigen nur an die in Berlin wohnenden Ritter des 
Schwarzen Adlerordens ergangen waren. Ein Ande⸗ 
res iſt es mit den abgeordneien Generalen, die Ritter 
des Ordens ſind; dieſe erſchienen in ihrer Eigenſchaft 
als Armeeabordnung. 

Godesberg, 9. Mai. Der Kalſer Wilhelm traf 
geftern früh gegen 8 Uhr, begleitet von dem Prins 
zen und der Prinzeſſin von Schaumburg » Lippe zu 
Wagen hier ein und wurde von dem Vürgermeiſter 
Dengler begrüßt. Um 8 Uhr ſetzte Se. Mojeftát 
mittelſt Extrazuges die Reiſe nach Karlsruhe fort. 

Paris, 9. Mai. Der Präſident Carnot iſt von 
Orleans nach Hier zurückgekehrt. 

Paris, 8. Mai. Der Fehlertrag der vorigjäh⸗ 
rigen Getreideernte iſt auf 30 Millionen Hectoliter 
feſtgeſtellt worden. 

London, 8. Mai. Die Bank von England er⸗ 
höhte den Discont von 31, auf 4 pet. 

New⸗Mork, 8. Mai. Nach einer Meldung aus 
La Libertad (Salvador) waren Oberſt Molena und 
General Bardales mit zahlreichen Aufſtändiſchen 
geſtern Nachmittag 3 Uhr auf der Inſel Amapala 
im Golf von Fonſeca plötzlich gelandet, und hatten 
dieſelbe theilmeife in Beſitz genommen. Die Regie⸗ 
rungstruppen hätten die Inſel wiedererobert und den 
Auſſtändiſchen große Verluſte zugefügt. Die Letzteren 
erwarteten Verſtärkungen, um die Wiedereroberung 
der Inſel zu beginnen. General Bardales ſoll ge⸗ 
fallen ſein. 

New⸗Mork, 8. Mal. Der durch die Feuers⸗ 
brunſt von geſtern früh in Long Island⸗Ciiy anges 
richtete Schaden ſoll ungefähr eine halbe Million 
Dollars betragen. 

New⸗Mork, 9. Mai. Nach der letzten Meldung 
aus Coſtarica iſt die Hauptitabt ruhig. 


Telegraune. 


Prag, 10. Mai. Im Ausſtellungsrayon zer⸗ 
ſtörte heute während eines Gewitters ein heftiger 
Windſtoß einen Holzpavlllon. Eine Perſon wurde 
ſchwer, drei leicht verwundet. Ein Feuerwehrmann 
wurde bei den Rettungsarbeiten ſchwer verletzt. Der 
Ausſtellungsplatz iſt durch den Gewitterregen über: 
ſchwemmt. 

London, 10. Mai. Die deutſche Ausſtellung 
wurde heute Nachmittag programmmäßig durch 
den Lordmayor eröffnet. Whitley hielt die Be⸗ 
grüßungsanſprache, Vogts⸗Berlin dankte dem Lord⸗ 
mayor und wies auf die Beziehungen beider ſtamm⸗ 
verwandten Nationen hin. Er ſprach die Hoffnung 
aus, der Lordmayor werde die Ausflelung unter 
ſeinen Schutz nehmen, die ausgeſtellten Induſtrie⸗ 
gegenſtände würden den deutſch⸗engliſchen Beziehungen 

neuen Impuls geben. 

London, 10. Mai. Die Influenza tritt hei 
ihrer Rückkehr in England heftiger auf, als im letz⸗ 
ten Jahre. In Borkſhire find auf dem Lande fo 
viele Arbelter daran erkrankt, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft in manchen Gegenden faſt ruht. In und 
bei Rotherham leiden 5000 Perſonen an der 
Grippe. In der Stadt Vork fordert die Epidemie 
beſonders viel Opfer. In Bradford beträgt die 
Zahl der Influenzakranken 2000. Von den Ars 
beitern der Steinbrüche von Carnavonſhire erliegen 
viele der Seuche. Die Volksſchulen in Carnavon 
ſind jetzt ſchon 4 Wochen geſchloſſen. Die Familie 
des Erzbiſchofs von Canterbury iſt gleichfalls an 
der Grippe erkrankt. 

Nom, 10. Mai. Ein von dem Bahnhofe 
Allerona (Provinz Rom) behufs Ladung von Ma⸗ 
terialen in die Steinbrüche von Rivalcale fahrender 
Eiſenbahnzug wurde durch den Strom aus den 
Schienen geriſſen; viele Arbeiter ſprangen in das 
Waſſer, um ſich zu retten, ertranken jedoch ſämmt⸗ 
lich. 

Aachen, 10. Mal. Durch eine geſtern Nacht 
im Nequfſitenhauſe des hieſigen Stadttheaters aus⸗ 


„„ N 


gebrochene Feuersbruuſt wurden faſt alle Decora 
tionen und Requifiten, welche erſt im vorigen Jahre 
nach dem Brande der Kornhalle neu angeſchafft 
waren, zerſtört. 

Belgrad, 10. Mai. Aus der Königin naheſte⸗ 
henden Kreiſen verlautet, daß die Königin auf den 
ihr übermittelten Skupſchtinabeſchluß erklärt habe, 
ſie werde nur der Gewalt weichen. 


Fremde. 


Hotel Victoria, Herren: Rothstein und Mittel- 
städt aus Warschau, — Dobniewski aus Wysoko-Litowak, 
Majmon aus Sieradz. 

Hotel Mannteuffel. Herr Slepowroñski aus Plock. 
— Tiomkin aus Bobrinsk. — Nowik aus Warschau, — 
Michelis sus Bgdkow. — Weintraub ans Kiew. — 
Heinicke aus Gera. — Siebold aus Naumburg a./3. 

Hötel de Pologne. Herr Fürstenwald aus Toma- 
sehow. — Görecki aus Podezachy. — Wolski aus Wita- 
schewice, — Görski aus Kotlin. — Goldstein aus Petrikan. 
— Goldzweig aus Lublın. — Dzierzanowski aus Kolu- 
schek. — Baraseh und Friedländer aus Bialyatok. — 
Hekselmann und Drukowski aus Warsehau, — Kuske 
und Frau Arndt aus Zduñeka-Wola, 


SAI TTT 
Notizen 
über die Bevölkerungsbewegung der Trinitatis ⸗Ge⸗ 


meinde zu Lodz während der Zeit vom 4. bis 11. 
Mai 1891. 


Angekommene 


Alma Spahl 1 Jahr, Emma Kaliſch 9 Monate, Mary Ann 
Fuchs 1 Jahr 10 


Vom 3. bis 9. Mat 1891. 
(Evangeliſche Confeſſion) in Zgierz. 


Taufen. 5 Todesfälle, 
a 
Jara d ted a eee 
E y E Kinder. | Erwachſene. 
E 3 männl. weibl. | männl. weibl. 


Während dieſer Zeit wurden — todtgeborene Kinder 


angemeldet. 
Een rand Noc den, 
geboten: opo it Pauli — 
Joſeph Pawlowski mit Marte Palme See. * 


(Evangeliſche Confeſſion) in Pabianiee. 


Getauft: Sigismund Rothe, Johann ler, Adol 
Rode, Hermann Preiß, August Brandt, ited Loden, 
Martin Weber, Adam Kepler, Friedrich Meffinger, Wilhel⸗ 
ae Wildemann, Marie Pfeifer, Linda Förſterling, Emilie 


Aufgeboten: Julius Karl Röftel mit Math 
— Johann Friedrich Like mit Mart Sout Bath. 
Getraut: Benjamin Fiſcher mit Pauline Julianne 
Seiler. — Johann Brüfner mit Emilie Banzen. — Karl 
ech mit Julianne Schindel. — Auguft Rechte mit Emilie 
ank. ; 


Geſtorben: Rudolf Keil 6 Monate, Emilie e 
1 Jahr 8 Monate, Friedrich Gis 18 Sabre, Marte Benes 
1 Jahr, Magdalene Meffinger geb. Bayer 32 Jahre. 
. A ES EI 


Coursberichl. N 


Berlin, den 11. Mai 1891. 
100 Rubel — 240 M. 45 
Uitimo — 240 M. 50 


Warſchau, den 11. Mai 1891. 


Berlin 1 1 
nden 8 
Paris 33 80 
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empfängt fpeciell mit Hant-, Frauen⸗ und geheimen Krank⸗ 
heiten Behaftete, Petrikauer⸗Straße Nr. 39, gegenüber der Apotheke des 
Serra F. Müller, oberhalb d. Conditorei des H. Wüstehube, 2. Stock. 


Eine Mopshündin 
iſt am Sonntag auf der Petrikauerſtr. ab⸗ 


Zur Aufführung gela 
9 

handen gekommen und iſt gegen Beloh⸗ N) | E 

nung abzugeben im Gaswerk Poznanski. 


la. Portland-Cement) 


N. Scholz. 


Wulczauskaſtraße Ur. 734. 


Vegetabiliſches Wafer, 


das nach einmaligem Gebrauch den grauen oder rothen Haaren dle 
Farbe giebt, iſt nur im 


Friſeur⸗ und Parfümerie⸗Geſchäft von 


W. Kulakowski, 


„Hotel Hamburg“, Petrikauer⸗Strvuße Nr. 17 in Lodz zu hab 


FS 


Lodzer Vietoria- 


Dienſtag, den 12. Mai 
Beueſtz für Herrn POP; 


Dr. E. Czekanski, 


Wintlers Menagerie und Schottländiſcher Givens, 


auf der Ziegelſtraße, gegenüber der Reichsbank, ijt täglich geöffnet 
von Morgens 11 Uhr bis Abends 10 Uhr. 


Täglich Vorstellungen, 


mit abwechſelndem reichhaltigem Programm. 

Anfang der Vorſtellungen an Wochentagen um 5 Nachm. und 8 Uhr Abends. 
An Sonn⸗ und Feiertagen 3 Vorſtellungen, um 3 und 
5 Nachm. und 8 Uhr Abends. 

Die Fütterung der Thiere um 5 Uhr Nachm. und 8 Abends. 

Unter anderen kommen folgende Nummern zur Aufführung: 
en! Das Wunder in der Dreſſur. Nen! 
Die 12 dreſſirten Papagei's und Kakadu's, einzig in ihrer Art. 

Dieſelben führen die ſchwerſten Evolutionen auf das eleganteſte aus. Unter 
anderen fahren fie auf Velocipebs, turnen am dreifachen Reck, ſchießen Kanonen ab, | 
ſchlagen Purzelbaume, laufen auf der Kugel und unterhalten das geehrte Publikum 
noch durch manche andere Productionen. 
Außerdem Mitwirkung der Ponny's, Elephanten, Hunde und Affen. 
Auftreten des Clowns Herrn Umlauf, mit ſeinem mechaniſchen Elephanten. 


5 r a Sa 
th Lee Se CREA 


Telephonanſchluß 


112—12) 


Die Warſchauer Filiale der Thee-Miederlagen 
des Handlungs⸗Hauſes 


TSIN-LUN’ 


„Vereinigte Gesellschaft der Kiachtaer Kaufleute‘ 
Krakauer-Vorstadt Nr. 67 und Marszalkowska Nr. 117, 
zeigt hierdurch einem geehrten Publikum an, daß fie am 1. (13.) Mai a. c. i 
ein Lager in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 17 eröffnet 


und empfiehlt Thee eigenen Einkaufs in China von der Ernte 1891, zum Preiſe 
von Rs. 1.48 bis zu Re. 7.40 per Pfd., in mit der Regierungs- Banderolle verſehenen, 


6 1, % J und , Pfund⸗Päckchen. (6—6 


- Photographie Ate 


Dzielna- (Bahn-) Strasse Nr. 13. 
Aufnahmen táglich von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Feinste Ausführung. Billigste Preise. 


Ein junger Mann, 


Die Jalouſien⸗Fabrik von 

A. LEBE EL, 

Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 1370, 

empfiehlt ſich zur (6—3 

Anfertigung der beliebten Holzſtab⸗Jalouſien 

ki. f 2 von innen, ſowie fe Se der DENE aon 

ald d- und Spigboqeufenfter aus vorzü f. ausl. Materia 
— fir ‘Bas = = den billigſten Preijen. == 
Reparaturen werden prompt und billigſt ausgelührt. 

Srößte Auswahl von Wiener Stühlen, Sophas, Blumentifden und 

nderen gebogenen Mößeln aus den renomm. Fabriken zu Fabrikpreiſen. 


— 


a 


a 
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von dem Prior Pierre Boursaud. 


zwei goldene Medaillen in Brüssel 1880 und in 
aus zu verlangen. 


hrjähriger Advokat, 


ziehung hier undüberall 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 273/28, Haus A. Landau. 


ſten von allen exiſtiren 


gegen Zahnleiden. Di 
enedictiner verfertigen noch Zahn 


pulver und Zahnpaſta zum Reinigen der Zähne, di 


London 1884. 


Der tägliche Gebrauch einiger Tropfen dieſes 


heilkräſtigen Elixirs verhindert das Stocken der Zähne, 
denen er eine alabaſtergleiche Weiße verleiht, kräftigt 


das Zahnfleiſch und erfriſcht den Mund ausgezeichnet. 


erfunden im Jahre 13 
B 


Wir exweiſen der leidenden Menſchheit einen 
weſentlichen Dienſt, indem wir deren Aufmerkſamkeit 


uf dieſes von Alters her bekannte und nü 


arat lenken, dem be 


en Heilmitteln 
ebenfalls in allen bedeutenderen Apotheken, Parfümerie 


- und Droguen:Sandlungen zu haben find. 


Seguin, Bordeaux, 106 Croúe de Seguin. 


nach dem Gebrauche des 
Zahn⸗Elixirs der R. R. P. P. Benedietiner 
Abtei in Sulae (Gironde) 
übernehme ich zur gerichtlichen Ein 
g, ohne irgend welche Baſten vor 


Aller Art gerichtliche Forderungen, Wechſel, Schuldſcheine, Vollziehung befehle 


auf eigene Rechunn 
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trol bite für Herren 


ngetroffen, die der Leichtigkeit und praktiſchen Fa 
wegen hierdurch beſtens empfehle. 


Das Mode ⸗ Magazin von 


cons 


(3—3 


Emma Róder, 


Griine-Strafe 265b, vis-á-vis der neuen Synagoge. 


der die Hands und mechaniſche Weberei ers 


( f 
Gefällige Offerten unter Chiffre F. K G. 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Ein lüchtiger Meister 
f. Kammgarnſtoffe wird geſucht. 


Offerten unter K. K. ſind in der 
Exped. d. Bl. niederzulegen. (3-2 
Ein practiſch erfahrener 


Webmeiſter 


ſchiedener Syſteme 
dieſes Blattes sub „Stellung“ erbeten. 

Dr. B. Handelsmann 
wohnt jetzt Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 35. 
Sprechſtunden ſpeciell für Magen⸗ u. Darm⸗ 
krauke von 7½—10 Uhr Vorm. und von 
3—5 Uhr Nachmittags. (50—4 


Ein Vorwerk 


5 in einer ſchönen gefunden Lage, vier Werft 8 
$ von der Station Gorzkowice, der Wars É 
E ſchau⸗Wiener⸗Bahn entfernt, iſt ſammt 8 
5 lebenden: und tobtem Inventar zu Bers 8 
kaufen. (3-3 E 
5 Nähere Auskunft in der Exped. d. Bl. . 


Ein compl, 
E Cinſpännergeſpaun Se 


wird zu kaufen geſucht. 
Wo? jagt die Exp. d. Bl. 


Eine Remise, 
gewölbt, mit eiſerner Thür verſehen, iſt 
ſofort jährlich, oder per Monat zu 
vermiethen. I. G. Tennenbaum, 
Petrikauerſtraße 259. 


Die Leibgarde der Kniferin, 
Reiterſtück für Piano forte v. Ch. Morley. 
Preis 75 Kop.; vorräthig in (3—3 
L. Fischer's 
Buch- und Muſikalienhandlung. 


CAS AAA 
Vom L Juli 1891 wird zu miethen geſucht 


ein geräumiger kühler Keller 
nebſt Wohnung von 4 Zimmern und Küche, 
Stall für 2 Pferde. (2-2 
Gefällige Offerten unter „Wohnung“ in 
der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 
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Caffetten, 


157) 


a. 


Den Alleinderkauf 
meiner Fabrikate in feuerfeſten 


Geld-Schranken 
Schlößern etc., habe ich für Codz und Umgeger 
ADOLF ROSENTHAL, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 269, 
und Filiale, Petrikauer⸗Straße, vis-a-vis Srand⸗Hotel, 
übergeben. 
Verkauf zu billigsten Preisen. 
Hochachtend 
GOTTSCH ALE, Warſchau, Elekte 
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A empfiehlt 
S die 
S Wein- und 
y  Delikatessen- 
a Handlung 


IHR 


$ 
2 in Lodz, 

$ 317. Konstantinerstr. 317. 

S 


Abreiſehalber iſt ein Paar flotter 


Traber 
5 Jahre alt, mit Abſtammungszeugniß 
zu verkaufen. Warſchau, Przeſazdſtraße, 
Moſtowski'ſche Kaſerne. Zu erfragen beim 
Schwzeier. (3-1 


ES 
9. — y 


Wegen Krankheit des Eigenthümers ſſt 
in Ozorkow unter ſoliden Bedingungen 
eine ſchon feit 25 Jahren exiſtirende 


Fürberei neut Wohnhaus 
und ſämmtlichen Utenſilien zu 
verpachten. 

Näheres bei Theodor Jezlorski, 


Lodz, St. Andreasſtr. 761g. . (6-1 
IR A — BE 


Gin Aorbmacer 


findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Wo? ſagt die Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. (3—1 


Licitatior 


Der Gerichts⸗Priſtaw de 
Bezirke⸗Gerichts Robakow 
bekannt, daß am Dienitag, ) 
d. J. Vormittags 10 U 
Möbel und Schloſſerwerkzeug 
bewegliche Vermögen des 


Adolf Jan 


welches auf 205 Rol. abgeſch 
in feiner Werkſtatt im Hauſt 
doms kaſtraße Nr. 745 
lich au den 
berfteigert wird. 


Ein berheiratheter in 
Fabriksporſ 
der gute Zeugniſſe aufzuweisen 


ſich melden im Grand 
Portier. 


Ein \ 

junges Mäde 

welches in Warſchau in S 

der deutſchen und polniſch 

múbtig if und das Nähen 

verſteht, ſucht Stellung 
ferin oder als Bonne. 

Gefällige Offerten unt 

die Expedition dieſes Blatte 


1 Sina 


Sohn anftändiger Eltern, 
nothigen Scähultenntuife 
wird als Lehrling 
nommen in der Budde 

„Lodzer Tage 


Sommerwol 
von 3 kleinen Zimmern, 1 
Möbel nahe am Walde in 
nicht weit von der Bah 
Búttnermeifter Reinhold 


